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03203

Sumpfseggen-Schilfröhricht in einer entwässerten, vermoorten Strecksenke auf der Ackerfläche nördlich von Alt Panstorf. Die Krauschicht ist 
sehr dicht und besteht überwiegend aus Schilf mit zahlreichen Sumpfseggen, Baldrian, Brennessel, Nelkenwurz und Hahnenfuß. Zentral führt 
ein Entwässerungsgraben durch den Standort. Die Strecksenke ist nach Süden hin leicht geneigt. In diese Richtung fließt auch das Wasser 
aus dem Graben ab. Das Substrat besteht aus sehr feuchten, eutrophen, degradiertem Torf. Zum Rande hin trocknet der Standort stärker
aus. 
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Phragmites australis

Carex acutiformis Geum urbanum Ranunculus repens Urtica dioica
Valeriana officinalis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Dactylis glomerata Epilobium hirsutum
Geranium robertianum Holcus lanatus Phalaris arundinacea Populus nigra
Salix cinerea Solanum dulcamara


